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Insgesamt wird der Anteil der „psychogenen“ SchwindelformenInsgesamt wird der Anteil der „psychogenen“ Schwindelformen
je nach Literaturstelle 
auf 25-50 % aller Schwindelerscheinungen geschätzt.auf 25-50 % aller Schwindelerscheinungen geschätzt.
(Eckhardt et al. 1996)
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Schwindelformen, die sich nicht gut beschreiben oder einordnen Schwindelformen, die sich nicht gut beschreiben oder einordnen 
lassen, fallen darunter. Da man in der medizinischen Abklärung 
meist nichts findet, bereiten sie häufig Probleme. Dies verursacht 
eine zusätzliche Verunsicherung, die den Schwindel verstärken eine zusätzliche Verunsicherung, die den Schwindel verstärken 
kann, besonders, wenn eine Odyssee von Arzt zu Arzt folgt.

• Mit folgenden Erscheinungen geht Schwindel einher: • Mit folgenden Erscheinungen geht Schwindel einher: 
• diffuse Angst 
• Phobien 
• Depressionen • Depressionen 
• Sehstörungen 
• Medikamentenunverträglichkeit, -überdosierung oder -abhängigkeit 
• chronische Vergiftungen anderer Art. • chronische Vergiftungen anderer Art. 
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Sie nehmen ihn ernst!
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